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Nr. 757/2019 vom 12.06.2019 
 
Öffentliche Ausschreibung  
Berufskolleg Castrop-Rauxel, Sanierung Geb. 7, Elektroarbeiten 
(ZV)19-21-23-188/19 
 
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) 
Kreis Recklinghausen, Der Landrat 
Kurt-Schumacher-Allee 1 
45657, Recklinghausen 
Telefon +49 236153-4404 / +49 236153-4406 
Fax +49 236153-4205 
E-Mail vergabestelle@kreis-re.de 
Kontaktstelle Zentrale Vergabestelle 
b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, VOB/A 
Vergabenummer (ZV)19-21-23-188/19 
c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und 
Entschlüsselung der Unterlagen 
- postalischer Versand 
d) Art des Auftrags 
Ausführung von Bauleistungen 
e) Ort der Ausführung 
BK Castrop-Rauxel, Wartburgstraße 100, 44579 Castrop-Rauxel 
f) Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt in Lose 
Grundsanierung des Werkstattgebäudes Gebäude 7 am Berufskolleg Cas-
trop-Rauxel, Wartburgstraße 100, 44579 Castrop-Rauxel 
Der Kreis Recklinghausen beabsichtigt die Sanierung der Werkshalle Ge-
bäude 7 am Berufskolleg Castrop-Rauxel. 
Das ebenerdige eingeschossige Werkstatt- und Schulungsgebäude wird in 
Gänze saniert und auf den aktuellen Stand der Technik gebracht. Mit Be-
ginn der Sanierungsmaßnahmen ist das Gebäude technisch entkernt. Für 
den weiteren Bauablauf steht dann eine Baustromversorgung zur Verfü-
gung. 
Die elektrischen Anlagen für die allgemeine Energieversorgung, der Si-
cherheitsbeleuchtung und der Brandmeldeanlage werden erneuert. Hierzu 
gehört auch die Gebäudehauptverteilung und die notwendigen Betriebsmit-
tel für die Brandmeldeanlage und die Sicherheitsbeleuchtung. Eine 
Sprachalarmierungsanlage sowie eine Einbruchmeldeanlage sind ebenfalls 
vorgesehen. 
Die Steuer- und Auslöseimpulse für die Sprachalarmierung, der Brandmel-
de und der Sicherheitsbeleuchtung werden über die bestehenden Zentra-
len in Gebäude 6 verarbeitet. 
Die elektrische Energieversorgung erfolgt über die vorhandene Nieder-
spannungshauptverteilung in Gebäude 6. 
Das EDV- Kabelnetz wird entsprechend den Anforderungen aufgebaut.  
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Neben den EDV- Festanschlüssen an den Arbeitsplätzen wird ein flächendeckendes 
WLAN- Netz aufgebaut. Die Verbindung zum Hauptserverraum in Gebäude 6 erfolgt über 
24 fasrige LWL- Leitung. 
Das Gebäude wird an der Südseite sowie der Physikraum an der Nordseite mit elektrisch 
betriebenen Sonnenschutz ausgestattet. Die Steuerung der Sonnenschutzanlage wird in 
ein BUS-System integriert und dem Nutzungsveralten entsprechend programmiert. Eine 
manuelle Betätigung des Sonnenschutzes ist pro Schulungsraum vorgesehen. Überge-
ordnet ist der Steuerimpuls der Wetterstation. 
Die Beleuchtung in den verschiedenen Räumen erfolgt den Erfordernissen entsprechend 
und wird in Gänze in LED- Technik ausgeführt. Die Steuerung der Leuchten wird der je-
weiligen Raumsituation angepasst. Neben klassischen Schaltern kommen Präsenzmelder 
als Schalterersatz in Kombination mit einer Tageslichtsteuerung zum Einsatz. 
Das Gebäude erhält lt. Brandschutzkonzept eine Sicherheitsbeleuchtung. Die Flucht- und 
Rettungswege werden mit Not- und Hinweisleuchten in LED- Technik ausgestattet. Die 
elektrische Versorgung erfolgt über die Zentralbatterieanlage in Gebäude 6. 
Das Gebäude wird im Flur und in den Technikräumen mit einer Brandmeldeanlage aus-
gestattet. Der Alarm wird flächendeckend über eine Sprachalarmierungsanlage lt. Brand-
schutzkonzept über die automatischen Melder und/ oder über die mechanischen Druck-
knopfmelder ausgelöst. Der Brandalarm wird auf die Zentrale in Gebäude 6 aufgeschaltet. 
Die Erdungs- und Blitzschutzanlage im Bestand werden ebenfalls in diesem Sanierungs-
konzept berücksichtigt. 
g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch 
Planungsleistungen gefordert werden 
h) Aufteilung in Lose nein 
i) Ausführungsfristen 
Bestimmungen über die Ausführungsfrist 
Beginn der Arbeiten: gem. Rahmenterminplan / November 2019 
Ende der Arbeiten: gem. Rahmenterminplan / Juni 2020 
j) Nebenangebote 
nicht zugelassen 
k) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen 
Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung gestellt unter: 
https://www.vergabe.metropoleruhr.de/VMPSatellite/notice/CXPSYD3YGYX/documents 
n) Ablauf der Angebotsfrist am 16.07.2019 um 09:50 Uhr 
o) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind 
Kreis Recklinghausen, Der Landrat 
Fachdienst 14, Zimmer 2.2.09 
Kurt-Schumacher-Allee 1 
45657 Recklinghausen 
p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
DE 
q) Eröffnungstermin am 16.07.2019 um 10:00 Uhr 
Ort 
Kreisverwaltung Recklinghausen 
Kurt-Schumacher-Allee 1 
Raum 2.2.27 
45657 Recklinghausen 
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen 
Vertreter des Auftraggebers und des Bieters 
r) geforderte Sicherheiten 
Sicherheit für die Vertragserfüllung ist in Höhe von 5 v. H. der Auftragssumme zu leisten, 
sofern die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt. 
Die für Mängelansprüche zu leistende Sicherheit beträgt 3 v. H. der Auftragssumme ein-
schließlich erteilter Nachträge. 
Für die Vertragserfüllung und Mängelansprüche kann Sicherheit wahlweise durch Einbe-
halt oder Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. Der Auftrag-
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nehmer kann die einmal von ihm gewählte Sicherheit durch eine andere der vorgenannten 
ersetzen. 
Für vereinbarte Abschlagszahlungen (§ 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3) und für vereinbarte Vo-
rauszahlungen ist Sicherheit durch Bürgschaft zu leisten. 
Stellt der Auftragnehmer die Sicherheit für die Vertragserfüllung binnen 18 Werktagen 
nach Vertragsabschluss (Zugang des Auftragsschreibens) weder durch Hinterlegung noch 
durch Vorlage einer Bürgschaft, so ist der Auftraggeber berechtigt, Abschlagszahlungen 
einzubehalten, bis der Sicherheitsbetrag erreicht ist. 
Nach Abnahme und Erfüllung aller bis dahin erhobenen Ansprüche einschließlich Scha-
denersatz kann der Auftragnehmer verlangen, dass die Sicherheit für die Vertragserfül-
lung in eine Mängelansprüchesicherheit umgewandelt wird. 
s) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen und/oder Hinweise auf 
die maßgeblichen Vorschriften, in denen sie enthalten sind 
s. Vergabeunterlagen 
t) Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter  
u) Nachweise zur Eignung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 
Auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
Nachweis der Eintragung in das Berufsregister (Handwerksrolle, IHK oder vergleichbares 
Verzeichnis) seines Sitzes oder Wohnsitzes. 
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
Auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
- Angaben über den Umsatz der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre, soweit der 
Umsatz Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, 
- Gültiger Nachweis (nicht älter als ein Jahr) zur vollständigen Entrichtung der Beiträge zur 
gesetzlichen Sozialversicherung und (sofern zutreffend) der gemeinsamen Einrichtung 
der Tarifvertragsparteien. 
 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
Der Bieter hat eine Referenzliste über abgeschlossene Objekte in vergleichbarer Art, Güte 
und Größenordnung (220.000,00 EUR netto) vorzulegen einschl. Nennung eines An-
sprechpartners. 
Auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
- Angabe der Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ggf. gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert 
ausgewiesenem technischem Leitungspersonal. 
v) Ablauf der Bindefrist  
16 08.2019 
w) Nachprüfung behaupteter Verstöße 
Nachprüfungsstelle (§21 VOB/A) 
Name    Kommunalaufsicht der Bezirksregierung Münster 
Straße   Domplatz 1 - 3 
Plz, Ort   48143, Münster 
Telefon   +49 251411-1356 
Fax    +49 251411-1355 
E-Mail    dez31@brms.nrw.de 
Internet   www.bezreg-muenster.de 
 
Sonstiges 
Bieterfragen sind bis zum 09.07.2019 über den Vergabemarktplatz NRW zu stellen. Die 
Beantwortung von später oder in anderer Form eingehenden Bieterfragen kann nicht ge-
währleistet werden. 
 
Die von Ihnen erbetenen, personenbezogenen Angaben werden im Rahmen des Verga-
beverfahrens verarbeitet und gespeichert. Ihre Angaben sind Voraussetzung für die Be-
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rücksichtigung Ihres Angebotes nach der VOB/A. Informationen zu der vom Kreis Reck-
linghausen (oder ggfs. durch den Kreis Recklinghausen beauftragte Dritte) durchgeführten 
Erhebung personenbezogener Daten sowie die Ihnen in diesem Zusammenhang zu-
stehenden 
Rechte, entnehmen Sie bitte unserem Informationsblatt gem. Artikel 13 und 14 Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) auf der Kreisinternetseite der zentralen Vergabestelle 
(https://www.kreis-
re.de/inhalte/kreishaus/verwaltung/zentrale_vergabestelle/index.asp?seite=angebot&id=1
8848). 
Bekanntmachungs-ID: CXPSYD3YGYX 
 
Kreis Recklinghausen 
Der Landrat 
I.A. 
gez. 
Bagus, Ulke 
 
 


